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Liebe Mitglieder des Dachverbands, liebe Unterstützer und Freunde,

Wasser ist Leben und das wichtigste Lebensmittel, das wir haben. Sauberes 
Wasser ist auch in unserem Land keine Selbstverständlichkeit. Mit viel Energie, 
Know-how und Leidenschaft stellen wir es der Salzburger Bevölkerung tagtäglich 
kristallklar zur Verfügung. Und darauf können wir stolz sein.

Wir wollen gemeinsam die exzellente Wasserversorgungsstruktur im Land 
Salzburg nicht nur erhalten, sondern sie fördern und weiterentwickeln. Denn auch 
die nächsten Generationen sollen in der Lage sein, unser Salzburger Trinkwasser 
in der Qualität zu genießen, wie wir es tun. Damit das gelingt, werden wir unsere 
Mitglieder auch in Zukunft in allen Belangen tatkräftig unterstützen.

Als Obmann möchte ich mich an dieser Stelle für die geleistete Arbeit im und rund 
um den Dachverband herzlich bedanken. Wir haben seit der Gründung sehr viel 
geleistet – sei es im Bereich der Versorgungsstrukturen, der Aus- und Weiterbil-
dung oder der Vernetzung vieler Wasserversorger Österreichs. Besonders freut 
es mich, dass diese Anstrengungen auch mit dem Energy Globe in der Katego-
rie „Wasser“ belohnt wurden. Diese Auszeichnung ist eine schöne Bestätigung 
unserer Arbeit, besonders im Hinblick auf das Eintreten für einen ressourcenscho-
nenden Umgang mit unserem wertvollsten Lebensmittel – UNSEREM Trinkwasser.

Ihr Obmann des Dachverbandes der Salzburger Wasserversorger

Matthäus J. Wimmer





Wasser Land Salzburg 

Die Qualität des Salzburger Trinkwassers und die Möglichkeit, 
es direkt aus der Leitung trinken zu können, ist keine Selbst-
verständlichkeit. Daher ist es wichtig, den Menschen den Wert 
unserer Wasserressourcen zu vermitteln. Die sich ändernden 
klimatischen Bedingungen verändern die Grundwasserneubil-
dung. Die intensive Nutzung unseres Landes durch Bauland, 
Infrastruktur, Tourismus und Landwirtschaft steht oft im Kon-
flikt mit dem Schutz unseres Wassers.

Lebensmittel # 1 

In Zeiten von Krisen und allgemeiner Verunsicherung werden 
regionale Werte und nachvollziehbare Qualität immer wich-
tiger. In Salzburg sorgen über 600 öffentliche Wasserversorger 
dafür, dass Wasser in bester Qualität und jederzeit verlässlich 
aus der Leitung kommt – kristallklar und kostbar. 
Trinkwasser ist unser bestgeprüftes Lebensmittel! 
Die notwendige Infrastruktur hierfür wird laufend gewartet, er-
neuert und ausgebaut.

Gemeinsam für alle

Um die Salzburger Trinkwasserversorgung langfristig zu si-
chern, müssen wir unsere bestehenden Versorgungsstruk-
turen stärken. Im Land Salzburg gibt es rund 550 Wasserge-
nossenschaften mit vielfach ehrenamtlich tätigen Menschen 
sowie über 70 Gemeindewasserversorgungen und mehrere 
private Wasserversorger. Es ist uns als Dachverband Salzbur-
ger Wasserversorger ein besonderes Anliegen, die Wasserver-
sorger bei Ihrer Arbeit zu unterstützen. Aus- und Weiterbildung, 
umfassende Beratung sowie die Vernetzung unter den Wasser-
versorgern sind ein wichtige Teile unseres Tätigkeitsbereiches.



Dachverband Salzburger Wasserversorger 

Seit 2003 ist es unser Ziel und unsere Aufgabe, die bestehenden  
Wasserversorgungsstrukturen im Land Salzburg zu fördern, zu festi-
gen und weiterzuentwickeln. Der Vorstand des DSWV setzt sich aus 
aktiven Organen und Fachleuten der Mitglieder aus allen Bezirken zu-
sammen. Als unabhängiger und überparteilicher Verein unterstützen 
wir die Wasserversorger sowohl in technischen, rechtlichen als auch 
in wirtschaftlichen Belangen.

Eine wesentliche Säule des Dachverbandes ist der regelmäßige Infor-
mations- und Wissensaustausch sowie die Aus- und Weiterbildung der 
vielen Funktionäre und Mitarbeiter der einzelnen Wasserversorger. 
Wir organisieren Regionaltreffen, Exkursionen und unseren Infotag 
mit aktuellen fachlichen Beiträgen und wir fördern die Vernetzung und 
Kommunikation unserer Mitglieder. Auch bei der Kontaktaufnahme 
mit Behörden und bei der Beantragung spezieller Förderungen stehen 
wir beratend zur Seite.

2003
Die Idee für einen Dachverband 
Salzburger Wasserversorger wird im 
Landtag geboren. 

2008
Der Wasserberater wird vorgestellt.
Die Mitgliederservice-Homepage und das 
Wasserglas „unser Salzburger Wasser“ 
werden präsentiert.

2004
2004 folgt die Gründungsversammlung mit 
167 Mitgliedern.



Was wir für unsere Mitglieder tun:

•  Wir beraten die Wasserversorger in technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Fragen
• Wir bieten ein umfassendes Aus- und Weiterbildungsangebot an
• Wir organisieren regelmäßige Treffen und Exkursionen
• Wir unterstützen bei der Verbesserung des Images im Ort und in der Region
•        Wir informieren und beraten unsere Mitglieder bei Förderungen sowie Investitionen und 

helfen bei der Abwicklung mit den Behörden
•  Wir vertreten die Interessen der Wasserversorger gegenüber Politik, Behörden und Wirtschaft
•  Wir fördern den Erfahrungsaustausch und die Kommunikation zwischen den Mitgliedern

Mit Trinkwasser versorgt werden: 

2015
Bereits mehr als 3.000 Teilnehmer am 
Ausbildungsprogramm. Der 10. Infotag 
Trinkwasser wird mit 250 Teilnehmern 
abgehalten. Der Dachverband ist als 
fixer Bestandteil der Branche in Salzburg 
etabliert. Start der Imagekampagne „Unser 
Salzburger Trinkwasser“.

2016
1. Preis beim Energy Globe für das Land 
Salzburg in der Kategorie Wasser.

2022
Geschäftsführer Winfried Kunrath übergibt 
nach 18 Jahren Gründungs- und Aufbau-
arbeit an Marcus Krenn als Nachfolger. 
Kunrath steht dem DSWV weiterhin als 
Fachexperte zur Verfügung. Obmann Mat-
thäus Wimmer steht dem Verein bereits in 
seiner 2. Funktionsperiode vor.

570.000 
Salzburgerinnen und Salzburger 

(Stand 1.1.2023)

der Tourismus mit ca. 
30 Mio. Nächtigungen 

Rund 400 Mitglieder hat der 
Dachverband der Salzburger Wasserversorger

Wasserversorgung in Salzburg durch:

8 % Einzelwasser-
versorgungsanlagen

25 % 4 private Großversorger 
(öffentl. Eigentümer)

30 % 
554 Wassergenossenschaften

37 % 73 Gemeinden

Öffentliche Trinkwasserversorgung im Land Salzburg

Ca. 160 
Brunnen

Ca. 2000 
Trinkwasserquellen

Alle Daten Stand 2023



Highlights und Herausforderungen

Vor welchen Herausforderungen steht der Dachverband? Wo steht er in zehn Jah-
ren? Und was waren die Highlights in jüngerer Zeit? Obmann Matthäus Wimmer 
und Geschäftsführer Marcus Krenn geben einen Ausblick auf das, was kommt.

Sie sind seit 2014 Obmann des Dachverbandes der Salzburger 
Wasserversorger. Was war Ihre Motivation, das Amt anzutreten?
M. Wimmer: Es war letztendlich meine positive Erfahrung, die ich als Obmann der 
Wassergenossenschaft Schleedorf mit dem DSWV gemacht habe. Wir bekamen 
umfassende Unterstützung, konnten Erfahrungen austauschen und das umfang-
reiche Weiterbildungsprogramm des Dachverbandes nutzen. Für mich war schnell 
klar, dass ich ein Teil dieses erfolgreichen Systems sein wollte.

Was gehört für Sie zu den Highlights der letzten Jahre?
M. Wimmer: Neben den vielen positiven Gesprächen mit Mitgliedern und der Wei-
terentwicklung des Ausbildungsangebotes mit unserem ersten Geschäftsführer 
Ing. Kunrath freute es mich besonders, dass der Dachverband 2016 in Salzburg 
den Energy Globe in der Kategorie Wasser gewonnen hat. Diese externe Anerken-
nung zeichnet zukunftsweisende Projekte aus. 

Wie wichtig erachten Sie das gute Image des Trinkwassers in Salzburg?
M. Wimmer: Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmittel. Bestes Trinkwasser ist 
keine Selbstverständlichkeit. Viele Menschen arbeiten – teils auch ehrenamtlich 
– daran, dass das Trinkwasser der Bevölkerung 24 Stunden täglich zur Verfügung 
steht. Wir zeigen diese wertvolle Arbeit auf und betonen die hohe Qualität unseres 
Trinkwassers. Es ist wichtig, dass wir die Vorzüge unseres Trinkwassers kennen und 
schätzen lernen. 
Unser Motto lautet: Kristallklar und kostbar – UNSER Salzburger Trinkwasser

Welche Aufgaben haben Sie als Obmann, und was sind 
Ihre Herausforderungen?
M. Wimmer: Gemeinsam mit dem Vorstand und der Geschäftsführung versuche 
ich vor allem hinzuhören. Wir wollen wissen und verstehen, wo und wie wir unsere 
Wasserversorger unterstützen und zukunftsfit machen können. Die Herausforde-
rungen für uns Wasserversorger sind vielfältig und reichen von klimafitter Wasser-
gewinnung über Ausbildung bis zur Nachfolge bei den Funktionären vor Ort. Wir 
versuchen, die Bedürfnisse zu erkennen und in unserer Arbeit entsprechende Pri-
oritäten zu setzen.

Wenn Sie den DSWV mit drei Worten beschreiben müssten, welche wären das?
M. Wimmer: Gemeinsam mehr erreichen!



Herausforderungen und Zukunft

Sie haben im Oktober 2022 die Geschäftsführung des DSWV von Herrn Kunrath 
übernommen. Was hat Sie bewegt, diese Position zu übernehmen?
M. Krenn: Ich habe in meiner bisherigen beruflichen Laufbahn in Planungsbüros 
und als Brunnenbaumeister die Anforderungen der Wasserversorger kennenge-
lernt und dabei den DSWV als Vermittler zwischen den verschiedenen Beteiligten  
wahrgenommen. Das war sehr eindrucksvoll.
Als sich im Jahr 2022 die Möglichkeit ergab, diese Aufgabe von Herrn Kunrath zu 
übernehmen, war für mich von vornherein klar, dass ich mein Fachwissen in dieser 
Rolle einbringen möchte.

Welche Ziele haben Sie sich für die nächsten Jahre gesetzt?
M. Krenn: Mein Vorgänger hat beste Aufbauarbeit geleistet und den Dachverband 
als soliden Partner in der Branche der Wasserversorgung etabliert. Mein erstes 
Anliegen ist es, die bewährten Arbeitsbereiche und Netzwerke ohne Bruch fortzu-
führen. In weiterer Folge gilt es die wichtigsten Herausforderungen für unsere Was-
serversorger, aber auch für uns als Verein herauszuarbeiten und in Angriff zu neh-
men. Dies werden wir im Dachverband als Team machen, aber auch gemeinsam 
mit unseren Partnern wie der Abteilung Wasser des Landes Salzburg, der ÖVGW 
und OÖ Wasser.

Von welchen Herausforderungen sprechen Sie hier? 
Können Sie uns Beispiele nennen?
M. Krenn: Herausforderungen für kleinere und mittlere Wasserversorger sind die 
steigenden Anforderungen in organisatorischer, wirtschaftlicher und auch recht-
licher Sicht. Hierbei beratend und unterstützend zu wirken sehe ich als wichtige 
Aufgabe für uns. Im politischen Umfeld müssen wir ein starkes Sprachrohr für die 
Wasserversorger sein. Die langfristige Sicherung der Wasserversorgung darf an-
deren Wirtschaftszweigen nicht untergeordnet, sondern muss immer mit bedacht 
werden.

Brauchen wir in 20 Jahren noch einen Dachverband Salzburger 
Wasserversorger?
M. Krenn: Ich bin davon überzeugt, dass wir als Dachverband Salzburger Wasser-
versorger in 20 Jahren mehr Aufgaben denn je haben werden. Die aufgebauten 
Ausbildungs- und Beratungsmöglichkeiten sind alles andere als selbstverständlich 
und müssen weiterentwickelt und ausgebaut werden. Und es kommen neue He-
rausforderungen wie jene des Klimawandels und der zunehmenden Verbauung und 
Landnutzung hinzu, die ein koordiniertes Handeln der Wasserversorger notwendig 
macht.

Wenn Sie den DSWV mit drei Worten beschreiben müssten, welche wären das?
M. Krenn: Vernetzt. Unterstützend. Zukunftsorientiert.



Platzhalter 
Portrait

Der Dachverband leistet einen wertvollen Beitrag zur Qualitätssicherung und Be-
wusstseinsbildung in der Salzburger Wasserversorgung. Gut geschultes und kom-
petentes Fachpersonal bildet die Grundlage für eine einwandfreie Trinkwasserver-
sorgung künftiger Generationen.

Dipl.-Ing. Dominik Rosner MBA
Leiter Abteilung Wasser, Land Salzburg

Das sagen unsere Partner

Genossenschaften, Gemeinden und einige private Wasserversorger sorgen dafür, 
dass alle in unserem Bundesland jederzeit Wasser in bester Qualität bekommen. 
Der Dachverband mit seinen rund 400 Wasserversorgern in Salzburg zeigt, wie es 
am besten funktioniert, und sie alle gehen mit hohem Sachverstand an diese große 
Aufgabe heran. Sie sichern jetzt und in Zukunft die Versorgung nach höchsten Qua-
litätsstandards.

Daher unterstützen wir sie gerne!

Dipl.-Ing. Dr. Josef Schwaiger
Landesrat und Regierungsmitglied

Gute Öffentlichkeitsarbeit hilft uns, engagierte Ausschussmitglieder für ehrenamt-
liche Tätigkeiten zu begeistern. Wir berichten mit digitalen Medien z. B. über den 
Fortschritt bei der Errichtung unserer Trinkwasserkraftanlage. Mit den zusätzlichen 
Erlösen aus der Wasserkraft können zukünftige Herausforderungen wie evtl. ein 
hauptberuflicher Mitarbeiter leichter bewältigt werden. Die WG Rauris ist seit der 
Gründung im Jahr 2003 Mitglied beim DSWV und schätzt die Unterstützung bei 
allen Aufgaben des Genossenschaftslebens.

Volker Winkler
Obmann Stv. WG-Rauris, Vorstandsmitglied DSWV

Eine gute und sichere Wasserversorgung aufzubauen und zu erhalten – das geht 
nur gemeinsam. Wir arbeiten eng mit unseren Partnern zusammen, um eine hoch-
wertige Versorgung mit sauberem Trinkwasser im Salzburger Land sicherzustellen.



Platzhalter 
Portrait

Bei der Gründung der Genossenschaft traten doch einige Fragen für uns auf. 
Der Dachverband stand uns auf unkomplizierte Art mit Rat und Tat zur Seite, wofür 
wir wirklich sehr dankbar sind.
Wir würden diese großartige Unterstützung auch in Zukunft gerne in Anspruch neh-
men. Herzlichen Dank an alle, die uns unterstützt haben.

Edith Hauser
Obfrau der Wassergenossenschaft Tiefbrunnen Eingarten

Mit dem DSWV haben wir einen Bruder im Geiste, der auch für die kleinen und 
ländlichen Strukturen in der Wasserversorgung mitdenkt sowie diese unterstützt.  
Auf nationaler Ebene setzt er sich mit einer starken Stimme dafür ein. Zusammen 
wurde viel erreicht und mit Hinblick auf die Herausforderungen der Zukunft werden 
wir den eingeschlagenen gemeinsamen Weg zum Wohle unserer Mitglieder weiter-
gehen.  

DI Florian Maringer
Geschäftsführer OÖ Wasser

Mit dem DSWV ist es gelungen, die Organisationsstruktur der Salzburger Wasserver-
sorgungsunternehmen nachhaltig abzusichern und deren Interessen zu bündeln. 
Das breite Schulungsangebot für die Wasserversorger sichert dem Lebens- und 
Wirtschaftsstandort Salzburg eine optimale Versorgung mit bestem Trinkwasser.

Hofrat Dipl.-Ing. Theodor Steidl, MIM
Leiter Allgemeine Wasserwirtschaft, Land Salzburg

Die Herausforderungen für die Trinkwasserbranche wachsen. Die extremen Wet-
terlagen, demografische Entwicklungen, zunehmende Schadstoffeinträge ins 
Grundwasser sowie das Thema Versorgungssicherheit sind ernst zu nehmende Fra-
gestellungen für die Trinkwasserversorger. Um das Bewusstsein für diese Heraus-
forderungen zu schaffen und die Lösungen mitgestalten zu können ist die Zusam-
menarbeit der österreichischen Trinkwasserversorger von großer Bedeutung. Dabei 
ist der Dachverband ein wertvoller Partner für die ÖVGW.

Dipl.-HTL-Ing. Manfred Eisenhut
ÖVGW Bereichsleiter Wasser



QUALITÄT ZUM BESTEN PREIS!
Die Harasser Gruppe bietet Ihnen einen Komplettservice rund um den Trinkwasser Behälterbau aus Edelstahl.
Nachhaltigkeit und höchste Qualität - von der Planung bis zum Versetzen der Trinkwasserbehälter.

Wir fertigen unsere Edelstahl-Trinkwasserbehälter als österreichisches 
Produktions-Unternehmen, gemäß den ÖVGW-Qualitätsrichtlinien und 
sind somit berechtigt die ÖVGW-Qualitätsmarke zu führen.

FÜR PLANER FÜR WASSERGENOSSEN-
SCHAFTEN & GEMEINDEN

VON PRIVAT BIS 
ZUR SKIHÜTTE

FÜR LANDWIRTSCHAFT 
& ALMWIRTSCHAFT

Standort Saalfelden:
Leogangerstrasse 42
A-5760 Saalfelden
+43 6582 20888

Standort Hinterglemm:
Schwarzacherweg 571
A-5754 Hinterglemm

info@harasser-gruppe.at

Wir danken den folgenden 
Firmen für ihre 
Unterstützung:

WASSERKOMPETENZ 

• Leitungsdokumentation
• Rohrnetzüberpüfung

• Schulung & Beratung
• Rohrnetzberechnung

• Armaturenkontrolle
• Leitungsortung 

• Lecksuche 
• Messgeräte

SETEC Engineering GmbH

Feldkirchner Strasse 50
9020 Klagenfurt am Wörthersee

 +43 (0)463 - 5808-0
 info@setec.at
 www.setec.at

www.wasserkompetenz.at 



UV-Desinfektionsanlagen für 
Trinkwasser 
ÖVGW / DVGW / ISO9001
Privat- bis Kommunalanlagen

VISADES Technologie & Entwicklung GmbH

Mauermannstraße 2
A-5023 Salzburg, Österreich
+43 662 871224 13
www.visades.com

hawle.com

IHR SPEZIALIST FÜR 
VOLLSCHUTZ-ROHRSYSTEME
Stahlrohre und Formteile
Gussrohre und Formteile
Armaturen

Rohrleitungszubehör 
Servicedienstleistungen

Chemisches und mikrobiologisches Labor für Wasser, Hygiene und Umwelt
Bodenlehenstr. 15 | 5500 Bischofshofen | AUSTRIA | Telefon: +43 6462 32852 |  E-Mail: offi ce@whu-lab.at

WASSER
Trinkwasser, 
Badewasser, 
 Abwasser, Nutzwasser 
und Prozesswasser, 
Hausnetz  

HYGIENE
 Medizinprodukte, 
AEMP, Wäschereien, 
Piercing und Tattoo, 
Kosmetikprodukte, 
Desinfektionsmittel, 
Küchenhygiene GHP, 
Hotel&Wellness/ Sauna, 
Antimikrobiell, Corona 

UMWELT
 Bioburden, Raumluft 
und Klimaanlagen, 
Schimmelpilzbefall, 
Verunreinigungen



MSS Elektronik GmbH

Bachfeldstraße 1
A-5102 Anthering
Telefon: +43 6223 20460
office@msselektronik.at
www.msselektronik.at

Prozessleitsystem,
Steuerungstechnik,
Fernwirktechnik, 
Automatisierung 
für Wasserversorger

+ In Österreich hergestelltes Qualitätsprodukt

+ Ersatzteilversorgung, Beratung, Service und Wartung für
UV-Anlagen aller europäischer Hersteller

+ Sehr kurze Baulänge der Bestrahlungskammern und
geringster Druckverlust (kleiner 0,05 bar)

+ Bestrahlungskammer über Blindflansche voll spülbar,
ohne Deinstallation der Kammer

+ UVC-Lampen lassen sich durch Dimming an den
Betriebszustand anpassen (Energieeinsparung)

+ Spezielle Austauschaktionen von nicht zertifizierten
UV-Anlagen auf ÖVGW-zertifizierte Anlagen

AQUAFIDES GmbH, Gahberggasse 9, 4861 Schörfling a. A.
Tel.: +43 (0) 76 62 29 299 - 0, info@aquafides.at aquafides.com



MEHR ALS 30 JAHRE 

ERFAHRUNG IN DER 

EDELSTAHLVERARBEITUNG

RS Edelstahl GmbH · Gewerbepark Harham 13 · A-5760 Saalfelden
T +43 6582 21015 · offi ce@rs-edelstahl.at · www.rs-edelstahl.at
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Wir konstruieren und produzieren 
hochwertigste Edelstahlbehälter für den 
Trinkwasserbereich 
» Speicher (bis zu 500 m3)
» Quellsammler (bis 60 l/s Schüttung)
» Sonderbehälter

Wir konstruieren und produzieren 
hochwertigste Edelstahlbehälter für den 
Trinkwasserbereich 
» Speicher (bis zu 500 m3)
» Quellsammler (bis 60 l/s Schüttung)
» Sonderbehälter

Konstruktion wird den Kundenwünschen 
angepasst. Evt- Drucksteigerung, UV-Anlagen 
bzw. Entsäuerungen können mit eingeplant bzw. 
umgesetzt werden.
Vorteile Edelstahl:
» Optimale hygienische Bedingung
» Fugenlose und glatte Oberfl äche
» Dauerhafte Dichtheit
» Geringer Reinigungsaufwand
» Einfache Bedienung
» Hohe Werkstoffelastizität
» Keine Gefahr vor Frostschäden
» Individuelle Ausführung
» Kurze Bauzeit
» Geringes Gewicht

Konstruktion wird den Kundenwünschen 
angepasst. Evt- Drucksteigerung, UV-Anlagen 
bzw. Entsäuerungen können mit eingeplant bzw. 
umgesetzt werden.
Vorteile Edelstahl:
» Optimale hygienische Bedingung
» Fugenlose und glatte Oberfl äche
» Dauerhafte Dichtheit
» Geringer Reinigungsaufwand
» Einfache Bedienung
» Hohe Werkstoffelastizität
» Keine Gefahr vor Frostschäden
» Individuelle Ausführung
» Kurze Bauzeit
» Geringes Gewicht

Verarbeitung nach neuestem Stand der Technik.
In den letzten Jahren wurde auch das Vertrauen in uns gesetzt, für einige der 
bekanntesten Wahrzeichen Salzburgs unsere hochwertigen Behälter anzufertigen:  
Die Festung Hohensalzburg, die Burg Hohenwerfen und in den Jahren 2022/2023 
die Umsetzung der neuen Trinkwasserversorgung am Gaisberg.
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die Umsetzung der neuen Trinkwasserversorgung am Gaisberg.
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MSS Elektronik GmbH

Bachfeldstraße 1
A-5102 Anthering
Telefon: +43 6223 20460
office@msselektronik.at
www.msselektronik.at

Prozessleitsystem,
Steuerungstechnik,
Fernwirktechnik, 
Automatisierung 
für Wasserversorger



 
 

 
 

Dachverband Salzburger Wasserversorger

Michael-Pacher-Straße 36, 5020 Salzburg

Telefon: +43 662 8042-4264
+43 662 8042-4497

Fax: +43 662 8042-4199
E-Mail: dachverband-wasser@salzburg.gv.at

www.wasserversorger.at

Mit Unterstüzung von:


